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Britta und ich haben schon einige 
Radtouren gemacht. Auch längere 
über einige Wochen. Wir sind immer 
noch begeistert davon. So etwas 
kann man ganz unterschiedlich pla-
nen. 
 
Das Gepäck 
Zuhause wurde gepackt, mehr aus-
gepackt, als eingepackt. Alles, was 
wir mitnehmen konnten, passte in 
die beiden Taschen. Das musste für 
drei Wochen reichen. 
 
Die Etappe 
Wir hatten das Ziel festgelegt, aber  
waren nicht sicher, ob wir das über­
haupt schaϜen würden. Wie weit 
würden wir jeden Tag fahren, wo 
werden wir übernachten. Manchmal 
mussten wir feststellen, dass es dort 
gar keinen Ort gab, so dass es ent-
weder die Etappe um 20 km zu kür-
zen oder zu verlängern galt. 
 
Die Übernachtungen 
Wo sollten wir übernachten? Am Tag 
vorher, haben wir für den nächsten 
Tag ein Quartier gesucht. Und erst 
wenn das geklärt war, begann der 
gemütliche  Abend. Jeden Tag das 
gleiche Spiel. 
 
ϥmmer wieder trafen wir auch ande-
re Radfahrer, die auf der gleichen 
Strecke unterwegs waren, sich aber 
von uns unterschieden. Hatten sie 
doch kein Gepäck zu schleppen, nur 
Karten und etwas Proviant. All das 
fand Platz in einem kleinen Täsch-
chen am Lenker. Sie erzählten uns 
von ϥhrer Art des Reisens. Am Abend 
würden sie schon im Hotel erwartet. 
Alles war schon vorbereitet.  
 
ϥch stellte mir den Empfang mit  Pro-
secco vor, dann  duschen, um­ziehen 
und in Abendgarderobe zum BuϜet.  

Und wenn sie 
unterwegs eine 
Panne hatten, 
dann käme sofort 
der Service, um 
das Problem zu 
beheben. Das 
Gepäck würde 
mit dem Pkw transportiert. So konn-
ten sie ihre ganze Kollektion einpa-
cken. Es gab Zeiten, da habe ich sie 
beneidet. 
 
Hotelrezeption oder Oma Braune 
Wir haben bei den Menschen ge-
wohnt. Bei Oma Braune an der Elbe, 
in der alten Schule an der Neiße   
oder im erzbischöɳiches Priesterse-
minar in Wien, oder bei einer älteren 
Dame mit Märchengarten in Hoch-
städt und Likör am Abend. 
 
Zwei Wege zum Ziel 
Alles ist vorbereitet. Alles wird mir 
abgenommen: 
 - Das Hotel ist gebucht.   
 - Gepäck wird transportiert.   
 - Das Fahrrad repariert.  
 - Jede Etappe ist festgelegt.  
ϥch kann sie weder verlängern noch 
verkürzen. Das ist bequem für mich 
und manchmal beneidenswert. 
 
Bei uns war alles oϜen. Abenteuer 
der Quartiersuche mit vielen positi-
ven Überraschungen. 
Wir sind unterschiedlichsten Men-
schen begegnet. Gepäck musste  ich 
selbst transportieren und reduzie-
ren. Es brauchte weniger als wir 
dachten.  
Wir waren oft auf die Freundlichkeit 
und Hilfe anderer angewiesen. Und 
haben viel über Land und Leute   
erfahren. 
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Peter Clausen 

ZWEϥ WEGE ϥNS GELOBTE LAND 
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Moses Weg ins gelobte Land 
1 Der Herr sprach zu Mose: Zieh mit 
dem Volk, das du aus Ägypten geführt 
hast, in das Land, das ich Abraham, 
ϣsaak und Jakob mit einem Eid verspro-
chen habe.  
2 ϣch will einen Engel vor euch her sen-
den, der die Kanaaniter, Amoriter, Heti-
ter, Perisiter, Hiwiter und Jebusiter ver-
treibt.  
3 Er soll euch in ein Land bringen, in 
dem Milch und Honig überɳießen. ϣch 
selbst aber will nicht mit euch ziehen, 
denn ihr seid ein eigenwilliges Volk. 
Sonst könnte es sein, dass ich euch 
unterwegs vernichte. 
15 Da entgegnete Mose: Wenn du nicht 
selbst mit uns gehst, dann führe uns 
nicht von hier weg.  
16 Denn woran soll man erkennen, 
dass du deinem Volk und mir wohl­
gesinnt bist? Doch einzig daran, dass 
du mit uns ziehst und wir uns deshalb 
vor allen anderen Völkern auf der Erde 
auszeichnen. 
Mose hatte auf dem Berg die Gebote 
von Gott empfangen. Als er nach lan-
ger Zeit wieder im Lager der ϣsraeliten 
ankam, hatten sie sich das Goldene 
Kalb gemacht. Voller Zorn zerschmet-
tert Mose die Gesetzestafeln.  
 
Nicht ohne Gott 
Auch Gott ist zornig und kurz davor, 
sein Volk zu vernichten. Aber er hat-
te Abraham versprochen, sein Volk 
in das gelobte Land zu führen. An 
dieses Versprechen will sich Gott 
auch halten. Aber er selbst kommt 
nicht mit. 
Und so beabsichtigt Gott, einen En-
gel vor dem Volk herzuschicken, der 
alle Feinde und alle Probleme vor 
ihnen aus dem Weg räumt. Das Volk 
kann den bequemen Weg wählen.  
 
Sie kommen im gelobten Land an, 
aber Gott ist nicht in ihrer Mitte. 

Mose kämpft dafür, dass Gott mit 
ihnen geht. Die Beziehung macht 
den Unterschied.  
Das, was auf dem Weg geschieht, 
prägt das Volk und auch die anderen 
ringsherum. 
Wenn ich meine Gebete so an-
schaue, sind es oft diese ɊEngel Ge-
beteɈ:  
Herr, schicke du jemandem, der alle 
Herausforderungen und Probleme 
vor mir aus dem Weg räumt, damit 
ich gut  vorankomme. 
Es mag mühsamer sein, aber die Be­
gegnungen auf dem Weg können 
zum Segen für mich und andere 
werden.  
 
Stell dir vor, andere schließen sich 
den Weg ins gelobte Land an, weil 
sie merken, dass Gott in unserer 
Mitte ist. 
 
Jesus sagt:  
Siehe das Reich Gottes ist mitten    
unter euch.  
 
Es ist nicht zuerst eine qualitative  
Besonderheit. Nicht das Besser sein, 
nicht alles leichter zu haben, macht 
die Unterschied aus, sondern die 
Beziehung zu Gott und zueinander. 
Das hat Mose erkannt und möchte 
keinen Schritt ohne Gott machen. 
 
Beide Arten führen ins gelobte Land. 
Aber es ist doch ein Unterschied, ob 
ich ihn möglichst bequem hinter 
mich bringen möchte, oder die im 
Blick habe, die auf uns schauen. Wä-
re es nicht schön, sie mitzunehmen 
und zu begeistern, weil Gott in unse-
rer Mitte ist? Mose war das wichtig 
und den Jüngern später auch. 

Peter Clausen 
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Seit den Achtzigerjahren half ich be-
freundeten Pastoren hin und wieder 
mit Urlaubsvertretungen aus, so 
auch in Hohenlockstedt. Als vor eini-
gen Jahren kirchenoʛziell bekannt 
wurde, dass ich nie eine Prädikan-
tenausbildung durchlaufen hatte, 
war für mich diese ehrenamtliche 
Tätigkeit zunächst nicht mehr mög-
lich, was ich durchaus bedauerte.  
 
ϥm Herbst 2018 erhielt ich den Hin-
weis, dass in einem in kürze begin-
nenden Prädikantenseminar ein 
Platz frei geworden sei. Diesem Hin-
weis folgend bewarb ich mich um 
den Ausbildungsplatz. 
 
Von April 2019 bis Oktober 2021 
fand meine Ausbildung zum Prädi-
kanten in unserer Nordkirche statt. 
Die sieben Kurseinheiten von jeweils 
fünf Tagen fanden in kirchlichen Bil-
dungseinrichtungen in Ratzeburg 
und Güstrow statt. Coronabedingt 
wurden aber auch zwei Kurswochen 
digital über Videochat durchgeführt, 
einmal sogar mit einem gemeinsam 
an den Bildschirmen gefeierten 
Abendmahl. 
 
Die Prädikantenausbildung war für 
mich ein großer Gewinn. Als sehr 
inhalts- und lehrreiche Einkehrtage 
erlebte ich die Kurswochen. Die 
Lehrinhalte wurden praxisorientiert 
vermittelt. Eindrücklich empfand ich 
die Auseinandersetzung mit der ei-
genen Taufe, die mit einer besonde-
ren Taufgedächtnisfeier abgeschlos-
sen wurde. Zum Abschluss der Aus-
bildung gehörten sogenannte Werk-
stattgottesdienste, die in den jeweili-
gen Ortsgemeinden der Kursteilneh-
mer absolviert wurden.  
 
 
 

Nach Durchführung 
des vom Prädikanten 
eigenverantwortlichen 
zu  leitenden Gottes-
dienstes und erster 
Rückmeldung der Got-
tesdienstbesucher kam 
die Prädikantengruppe 
zusammen, um über 
den Gottesdienst und 
die Predigt zu sprechen. Etwa vier 
Stunden dauerten die Nachgesprä-
che mit intensiver und kritischer Be-
trachtung des Erlebten.  
 
Da ich zu einer Ausbildungsgruppe 
gehörte, die geographisch die ge-
samte Nordkirche abbildete, waren 
die Strecken, die zu den Gottesdiens-
ten zu fahren waren, recht weit. Bis 
an die polnische Grenze nach Torge-
low oder Blankensee kam ich. Allein 
im August des letzten Jahres war ich 
dafür gut dreitausend Kilometer un-
terwegs, wobei wir in der Gruppe 
immer wieder Fahrgemeinschaften 
nutzten. Die langen Wege haben sich 
aber gelohnt. Auf diese Weise be-
kam ich einen guten und ermutigen-
den Einblick in das Leben unter-
schiedlichster Gemeinden unserer 
Nordkirche. Vor allem hat mich die 
Frömmigkeit beeindruckt, die in den 
Kirchen in Mecklenburg und Vor-
pommern gelebt wird. 
 
Am 20. März 2022 werde ich gemein-
sam mit anderen künftigen Prädi-
kanten aus Schleswig-Holstein in 
einem Gottesdienst im Dom zu 
Schleswig von Bischof Gothart 
Magaard für das Prädikantenamt 
beauftragt und eingesegnet. 

Rüdiger Blaschke 

PRÄDϥKANTEN-AUSBϥLDUNG 

Rüdiger Blaschke 



SPENDENKONTO DER EV.-LUTH. KϥRCHENGEMEϥNDE HOHENLOCKSTEDT 
Volksbank RaiϜeisenbank ϥtzehoe 
ϥBAN: DE33 2019 0109 0071 3254 90        BϥC:GENODEF1HH4 
Bitte Name, Anschrift und den Verwendungszweck angeben. 
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Alle Kirchengemeinden in der Nord-
kirche wählen am 27. November 
2022 die Kirchengemeinderäte.  
 
Mitwählen dürfen alle Gemeinde­
glieder, die am 27. November ihr 14. 
Lebensjahr vollendet haben.  
 
Mit dieser Wahl bestimmen alle Ge-
meinden die Mitglieder des Kirchen­
gemeinderates, zu denen auch alle 
Pastorinnen und Pastoren gehören. 
Sie beraten die Konzeption von Kin-
der, Jugend- und Konɲrmandenar-
beit, kümmern sich um Gottesdiens-
te, musikalische und diakonische 
Arbeits­bereiche sowie Bildungsan-
gebote. Auch die Verwaltung der Fi-
nanzen und Gebäude sowie die Per-
sonalplanung ist Aufgabe des Kir-
chengemeinderates. Eine Amtsperio-
de dauert sechs Jahre.  
 
Zunächst werden Menschen ge-
sucht, die sich eine Kandidatur vor-
stellen können und ihre Talente, ihre 
Kompetenzen und ihr Engagement 
einbringen möchten, um  Gemeinde 
mitzugestal­ten. Bis zum 2. Oktober 
können Wahlvorschläge eingereicht 
werden. Das Formular dafür gibt es 
im Gemeindebüro oder auf der  

Website zur Kirchen­wahl: 
www.nordkirche.de/mitstimmen 

Vorgeschlagen werden können alle 
volljährigen Gemeindemitglieder. 
 
ϥm Rahmen einer Gemeindever­
sammlung, auf der Homepage und 
im Gemeindebrief werden danach 
alle Kandidierenden präsentiert. 
 
Anfang Oktober bekommen alle 
Wahlberechtigen per Post eine Wahl-
benachrichtigung. 
 
Wahlort : Gemeindehaus  
                   bei der Kirche. 
 
Wahlzeit: 11.30 bis 18.00 Uhr 
 
Selbstverständlich ist auch eine     
Briefwahl möglich, die Benachrichti­
gungskarte dient als Antrag. 
 
Allerdings können die Briefwahlun-
terlagen durch die Kirchengemeinde 
erst versandt werden, wenn die 
Wahlvor­schlagsliste geschlossen ist, 
also frühestens Anfang November 
2022.  

KϥRCHENWAHL 2022 

http://www.nordkirche.de/mitstimmen
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Frauen-Kleider-Markt abgesagt 
Der für den 26. März geplante Frauen-Kleider-Markt muss leider aufgrund 
der aktuellen Corona-Lage ausfallen. 

  Freitag, 4.  März 2022, 18 Uhr  
  EV.-LUTH. DREϥFALTϥGKEϥTSKϥRCHE 
  FϥNNϥSCHE ALLEE 27,  HOHENLOCKSTEDT 
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Über Länderɀ und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich  
Frauen für den Weltgebetstag. Seit 
über 100 Jahren macht die Bewe-
gung sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und 
Gesellschaft. 
 
Rund um den 4. März 2022 werden 
allein in Deutschland Hunderttau-
sende Frauen, Männer, Jugendliche 
und Kinder die Gottesdienste und 
Veranstaltungen zum Weltgebetstag 
besuchen.  

ɊZukunftsplan: HoϜnungɈ heißt das 
Motto des Weltgebetstages aus     
England, Wales und Nordirland, in 
dessen Mittelpunkt der Bibeltext aus 
Jeremia 29,14 stehen wird:  
Ɋϣch werde euer Schicksal zum Guten 
wendenɎɈ 
 
Die Künsterlin Angie Fox hat für den 
Weltgebetstag 2022 eine Textilarbeit 
gestaltet mit dem Titel : 
Ɋϥ know the plans ϥ have for youɈ  

 Kleider-Markt-Termine im Herbst 
- wenn die aktuellen Corona-Regeln es erlauben - 

 
17. September 2022 Kinder-Kleider-Markt 
 29. Oktober 2022  Frauen-Kleider-Markt 

 
 

TERMϥNE 



Die Musik hat in unserer Gemeinde 
einen hohen Stellenwert. Jede Wo-
che treϜen sich Menschen jeden Al-
ters, um ihrem Glauben musikalisch 
Ausdruck zu verleihen und Gott zu 
loben, bei Proben, Gottesdiensten 
und Konzerten.  
 
Für jeden Geschmack ist etwas da-
bei: Chor- und Gospelmusik;  
Lobpreis der Gruppe Zamar;  
Musik des Posaunenchores und des 
Blockɳötenensembles; Musik von 
Solisten, besonders in der Pande-
mie. 

Musik machen kostet Geld. Der Ver-
ein fördert seit 2007 die AnschaϜung 
von Noten, den Ankauf von Nut-
zungslizenzen, AnschaϜung und Re-
paratur von ϥnstrumenten. Er hono-
riert Gastmusiker bei regionalen 
Konzerten mit Nachbargemeinden 
und bezuschusst Freizeiten. 
 
Ein kirchenmusikalischer Höhepunkt 
war die AuϜührung des Weihnachts-
oratoriums von Georg Gebel (1709-
1753). Orchester und Gesangssoli-
sten wurden komplett vom Förder-
verein ɲnanziert. 
 
Aktuell sammeln wir für den Eigen-
anteil der Kirchengemeinde zur Sa-
nierung der Orgel. Von den ange-
strebten 24.000,Ɂ ɚ fehlen noch rd. 
1.000,Ɂ ɚ. 
 

Wir freuen uns darauf, im Septem-
ber unser 15-jähriges Jubiläum zu 
feiern. Selbstverständlich werden wir 
das mit viel Musik tun. Wir laden  Sie 
herzlich ein, mit dabei zu sein. Mit zu 
singen, mit zu musizieren oder ein-
fach nur dabei zu sein und zuzuhö-
ren. 
 
Vielleicht haben auch Sie ϥnteresse, 
unseren Förderverein durch eine 
Spende zu unterstützen oder Mit-
glied zu werden. Dann sprechen Sie 
uns an. 
 
Jan Kempermann, Tel.04826 ɀ376164  
jankem4343@aol.com  
 
Kerrin Otte, Tel: 04826-1641  
musik@kirche-hohenlockstedt.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Förderervereinsvorstand v.r.n.l.:  
1. Vorsitzender Jan Kempermann,  
Kirchenmusikerin Kerrin Otte, Chris Jabusch, 
Kassenwartin Kirsten Petscheleit,  
ϥrmgard Walz, Angelika Walz, Holger Detering 

Spendenkonto: 
ϥBAN: DE75 2019 0109 0060 7466 90  
BϥC: GENODEF 1HH4  
Volksbank RaiϜeisenbank 
Bitte angeben: 
Name und Anschrift im Verwendungszweck 
Sie erhalten eine Spendenbescheinigung  
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FÖRDERVEREϥN FÜR KRϥCHENMUSϥK 



Zeit zum Klönen bei KaϜee und Kuchen, denn in Gemeinschaft schmeckt und 
redet es sich einfach besser. Eine biblische Besinnung und die     folgenden 
Themen laden zum Nachdenken, Hingucken und Mitmachen ein.  
 
MϥTTWOCH, 16. MÄRZ : LACHEN UND WEϥNEN 
Was begeistert und erfreut uns? Was löst und befreit aus Nöten und Traurig-
keit?  Wie gehen wir mit Leiden um? Wie stehen wir uns im Leben bei? Wir 
werden uns solchen Fragen nähern mit Geschichten, Rätseln, Bildern.  
Auch für einen Austausch im Gespräch nehmen wir uns Zeit. 
 
MϥTTWOCH, 20. APRϥL : OSTEREϥER UND MEHR  
Ein Nachmittag darüber, wie das Leben aufblüht.  
Geschichten und Kreatives rund ums Osterei.  
Wir freuen uns an der Osterzeit! 
 
Mittwoch, 18. Mai : Schlagerzeit 
Wir hören Schlager und andere Musik aus den  
50er Jahren. Wie wurde damals gefeiert?   
Was hat uns Spaß gemacht? Hören, erzählen, freuen. 
 
JUNϥ:  PAUSE 

Es freuen sich auf Sie    
ϥrmgard Walz und das Team 

 
 

NACHMϥTTAGE (NϥCHT NUR) FÜR ÄLTERE MENSCHEN 
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NÄCHSTER SENϥORENGEBURTSTAGSKAFFEE 
 

Wir laden Sie und eine Begleitperson zu einem festlichen 
Programm ein, wenn Sie im letzten Vierteljahr 75 Jahre 
oder älter geworden sind. Beginn ist um 15 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bis zum  26. April 2022 
im Kirchenbüro Tel.: 370 45 24. Vielen Dank! 

Pastorin Susanne Otto-Kempermann und Team 

Zur Zeit ist ein Nachweis von 2 G erforderlich.  
Bitte den Nachweis mitbringen.  
Wegen des erforderlichen Abstands ist die Teilnehmerzahl begrenzt.  
 
Wir bitten um Anmeldung im Kirchenbüro, Tel. 3704524 
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Sonntag, 01. Mai 2022 
9:30 Uhr und 12.00 Uhr 

Pastor Peter Clausen / Jugendreferent Henrik Stiens 
 

Ahmling Emily    Möhlenholt 20, Schlotfeld 

Ahmling Tom-Luis   Dorfstr. 42b, Schlotfeld 

Barthels Nathalie   Amselweg 7a 

Borchardt Maja-Jolie   Fehrsstr. 2 

Borchardt Chiara    Buchenweg 4 

Bruhn  Thies    Ringstr. 21 

Ebsen  Laurens   Eschenweg 4 

Eggers  Jan    Oberstr. 4, Winseldorf 

Frahm  Liam-Joshua   Zum Keiler 4, Silzen 

Gäde  Leonie    Kurt-Lembcke-Weg 6 

Grüttner Ruben    Wiesenweg 2c, Lohbarbek 

Hempel Alicia    Walderseestr. 65 

Jenzevski Noah    Dorfstr. 36a, Lohbarbek 

Kirschner Amelie    Breslauer Str. 2 

Kramer  Keane    Wriedsal 7, Heiligenstedten 

Kummrow Lilly    Walderseestr. 41 

Lüdtke  Ole    Lohmühlenweg 2 

Oelerich Connor    Lohmühlenweg 21b 

Reinke  Joana    Am Bahnhof 18, Lohbarbek 

Schidlowski Max    Wallstr. 46, ϥtzehoe 

Skupin  Maximilian   Darguner Str. 11b 

Soballa  Amely    Walderseestr. 25 

Stiens  Leah-Sophie   Königsberger Str. 30 

Täschner Alexander   Wissahln 8, Winseldorf 

Witt  Lindsay   Hermann-Löns-Str. 32 

Wöbs  Felix    Heinrich-Heine-Weg 3a 

Wolter  Helen    Ringstr. 45 

 
 
 
 

Unsere Konfirmandinnen                                      
und Konfirmanden 
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